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Die Ausnahme von Zögling/en in die
A >1 e r b a u s chu i e n.

Am ! . Oktober ds . IS . wird eine Anzahl oon
Zöglingen in die Ackerbanschnlen zu Hohenheim,
Kirchberg , Ellwangen und Ochsenhansen ausgenom
nren . Es werden daher diejenigen Jünglinge,
welche in die eine oder andere Ackerbauschnle ein-

zntreten lvünschen , nnfgesorderi , siüi spätestens ins

znm 15 . Juni ds . Js . je bei dem betreffenden
Schulvorstand zn melden . Die Anfznnehmenden
müssen das 1. 7 . Lebensjahr zurückgetegt haben , ootl-
kommen gesund , für anhaltende Feldarbeiien lör
pertlch erstarkt und mit den gewöhnlichen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten bekannt sein , die Kennt
Nisse eines guten Vokksschnlers und die Fähigkeit
besitzen, einen einfachen Vorrrag über Landwirt
schüft und deren Hilssfächer anfznfassen . Mit dein
Eintritt in die Schute ist die Verpflichtung zu
übernehmen , den vorgeschriedenen zweijährigen
Lehrgang durchzumachen und zu diesem Zweck un
Falt der Aushebung znm Militärdienst non der
Vergünstigung , sich znrückstetien zu lassen , Gebrauch
zn machen . Die Bewerber , welche nicht durch be¬
sonderen Erlaß znrückgewiesen werden , haben sich
am Montag , den 8 . Juli ds . Zs . , morgens 7 Uhr,
zur Erstehung einer Vorprüfung in Stuttgart,
Friedrichstraße Nr . 54 , Altes Katharinenstift , erster
Stork , cinznfinden.

Tsgrs-Nundschau.
Tie deutsche Kolonialgesellschast und die Mischehen.

In einer gestern stattgefundenen Sitzung der
in Hamburg tagenden deutschen Kolonialgesell
schast wurde ein Antrag der Ableitung München
säst einstimmig angenommen , in dem sich die Ver¬
sammlung im Gegensatz zu der am 8 . Mai ds . Zs.
gefaßten Resolution des Reichstages dahin ans¬
spricht , daß das gegen die Eheschließung^
zwischen Weißen und Farbig sin erlassene
Verbot aufrecht erhalten wsird . Die Ge¬
sellschaft erneuert die Aufforderung an die Deut¬
sche !'. in den Schutzgebieten , auch an ihrem Teil
dazu beizutragen , daß das Aufkommen inner 'Misch-
ungsraste verhindert werde und ihrer deutschen
Stammesangehörigkeit bewußt , den Umgang mit-
emgeborenen Frauen zn meiden . Dieser Beschluß
soll dem Reichskanzler übermittelt werden . In der
Diskussion sprach sich Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg dahin aus . wo Mischrassen entstehen,
sehe nicht nur der Weiße mit Verachtung ans den
Msichkmg herab , sondern auch der Eingeborene,
der wisse, daß sich nur minderwertige

"
schwarze

Frauen den Weißen hingeben . Bleibe der Misch¬
ling draußen in der Kolonie anerkannter Senk
scher Staatsbürger , so sinke die Achtung vor dem.
weißen Stamm . Deshalb müsse staatsrechtlich der
Mischling dem Eingeborenen gleichgestellt bleiben.
Staatssekretär Br . Sotss wurde einstimmig der
Dank für das Verbot der Mischehen ansgespro
chen.

Wahl»»ruhe » in Belgien.
Die Erregung der Liberalen und namentlich

der Sozialdemokraten über die unerwartete Nie¬
derlage bei den Wahlen zur Kammer und znm
Sen -ck gegenüber dem Zentrum hat trotz der ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln die befürchteten
Ruhestörungen herbei geführt , bei denen es nicht
ohne Blutvergießen abging . Werne bisher in der
Hauptnadt Brüssel schlimmere Ausschreitungen ver
hütet werden konnten , so ist das in der Hauptsache
der Züsammenziehüng von 40 000 Mann Truppen
daselbst zu Muten .

'
Auch in den anderen von

blutigen StraMiideinonstratiorien Heima,Zuchten Or
teu wäre es noch weit ärger geworden , wenn die
Behörden nicht bewaffnete Mannschaften in genüg¬
ender Stärcke zur Verfügung gehabt und energisch
''ingegriffen hätten . Diesem entschiedenen behörd¬
lichen Vorgehen wäre es auch zuznschreiben , wenn

weitere Ruhestörungen
'
sich nicht ereignen sollten.

Andererseits ist indessen noch keine Bürgschaft da¬
für vorhanden , daß die Gefahr beschworen ist Die
Wahtnnruhen waren der Grund , daß die Königin
Wü 'helmine den beabsichtigten Besuch in Belgien
aufgab und direkt von Paris aus nach Holland zu
rückkehrte.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 5 . Juni

Die Zwe' tc Kammer behandelte heute zunächst
di " Anfrage , oh eine Aendernng des Gesetzes über
die Pensionsr e ch 1 e der K ö r p e r schaftsbe
amten und ihrer Hinterbliebenen unter Einbe¬
ziehung der Unterbeamten noch in dieser Tagung
den ! Landtag zugphen werde . Nachdem Abg . von
Mülberger (D . P . die Anfrage begründet hatte,
erwiderte der Minister des Innern , daß die Eni
würfe bereits sertiggeftellt seien . Die Verzöger
ung sei durch die Rücksichtnahme ans die Fertig¬
stellung der Reichsversichernilgordnnng und durch
Vorlegung Ser Entwürfe bei den .Interessenten,
sowie durch die Einholung von deren Rückänßer
uttgen entstanden . Diesem Landtag würden aber
di ? Entwürfe nicht mehr zngehen , da das Hans
nach dem neuesten Beschluß des Senivrenkonvents
Ende dieses Monats Schluß machen wolle . Nach
den ! noch Rcmbold Aalen Zentr . und Löchner
( BP. ihr Bedauern über die. Verzögerung des
Eniwnrss ausgesprochen hatten , sprach Dr . von
Mülberger dem Minister den Dank für seine ent
gegcnlominende Hackling ans , hielt jedoch eine Ein¬
bringung dieser Session noch für möglich , wo¬
gegen Fischer ( Toz . , und Schmid -Herrenberg ;B Kck
die Enttäuschung ihrer Parteien znm Ausdruck
brachten?

Sodann wurde die von allen Parteien uulter
zeia neck Anfrage wegen der Unterbleib u n g
ein e r N a ch w a h l in S ch o r ndorf verhandett.
Dm Minister des -Innern kam den Rednern scimt
ticlier Parteien ger n entgegen und teilte mit. daß
die bererts für den 5. Juli anberanmte N ol ch -
w a. t. 1 unterbiet i b e n werde.

Darauf wurde die Beratung über die Verein
sachnngt 'l« in der Staatsverwaltung bei den Kreis
regicnmgen fortgesetzt . Nachdem Walter Z sich
geMn du Aufhebung ausgesprochen hatte , zerstreute
der Minister des Innern in längerer Rede die Be¬
denken gegen die Aufhebung . Einer weiteren An¬
regung des Ministers folgend , brachte Hanßmann
>.B .Pu eine neue Fassung der Ansschußanträge em,
wonach die Kammer der Aufhebung znstimmt , sich
die Prüfung alter Einzelheiten für später Vorbe¬
halt und die Regierung um rechtzeitige Maßnah
men zur Durchführung der beantragten Aenderuii-
gen ersucht . Es - genügten fernerhin drei Instanzen,
Gemeinde , Bezirks - und Staatsinstanz . Abg . Krank
iB . K . sprach sich namens seiner Freunde gegen
die Aushebung der Kreisregiernngen aus . Wenn
inan nichts besseres als die in der Denkschrift
vorgesehenen Ersatzbehörden habe , so solle man es
lieber beim alten Zustand belassen . Abg . H. niß
mann beantragte oen Antrag 5 des Ausschusses,
außer der Gebändebranüversicherungsanstalt , der
Zentralstelle für die Landwirtschaft und der Ober
rechmingskammer , auch die Behörden für die Ge
werbe und Wasserpolizei den Kreisstädten znzn
weisen . Abg . Dr . Lindemann -Soz . trat namens
seiner Partei für «die Aufhebung ein , lehnte je
doch den letztgenannten Antrag .Hanßmann ab . Hier
auf wurde ein von den Führern aller Parteien
mit Ausnahme des Zentrums eingebrachter An¬
trag ans Schluß der Debatte angenommen . Zum
Wort hatten sich noch gemeldet die Abg . Darüber
eher und Rembold - Gmünd (Z . st Bei der Abstimm
ung wird zunächst über den Zentrumsantrag , der
die Beibehaltung der Kreisregiernngen , die Ans
dehnnng der Zuständigkeit der Bezirksbehörden , die

Einschränkung der Aussicht über die nntergeordne
ten Behörden , die Beseitigung , von Beschwerdein

stanzen und die Zuziehung von Laien will , rra»
menttich abacstimmt . Dafür stimmen 58 , dagegen
47 Abgeordnete . Damit ist der Antrag »bgeleMkl-
Für ihn stimmte » außer dem Zentrum der Bauern¬
bund geschlossen und ebenso die Abg . v . Payer
und Hoffmeister B . P . r In einfacher Abstimmung
wird darauf der Antrag Hanßmann zu dem ersten
Antrag der Kommission , wonach die Schtußbestimm-
nng , ans alsbaldige Vorlage , eines Gesetzes über
die Aushebung der Kreisregiernngen wegfällt , an¬
genommen . Der so abgeänderte Ansschußantraa
und ebenso der Antrag 2 des Ausschusses , wonach
die Kammer Del der Neuordnung Kne Einschränk¬
ung der Aussichts und Genichnngnngsbefugikisfe,
eine Ansdel/nung Der Zuständigkeit des Oberankks
nnö des '

Bezirksrats und cuie Zuzrekning ^ on Lecken
in die Verlvattnng in tveitem Umfang für möglich
und für geboten hält , wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 47 gegen 58 Stimmen angenommen,
ferner in einfacher Abstimmung der Antrag 5 des
Ausschusses mit dem Zusatzantrag Hanßmann . Hiev
wird abgebrochen , Fortsetzung Freitag nachm , b
Uhr . Schluß gegen dreiviertel 2 Uhr.

Nkk«rkfi«ig. 8. Juni.
* Ein sonderbarer Unglück - fall cveigpete sich

in einer Gemeinde des Nachbarbezirks Freudenstadk.
Beklagt sich da eine Frau darüber , daß ihr Kraut-
ocker von den Hasen abgefrcsfen werde und be¬
kommt daraus den Rat , sie solle auf dem be¬
treuenden Acker Pulver anzünden . Kurz ent-
schlosien wurde dieses Mttet auch angewandt und
zwar mit dem Erfolg , daß das Pulver der Frau
beim Anznnden ins Gesicht ging und dieses , cknver
verbrannte.

* Fahrpreisermäßigung zum Kriegerbnndeslag.
Zinn Besuch des am 16 . Juni in Göppingen statt¬
findenden 2 l . Bundestag des Württ . Kriegerbundes
wird auf den württ . StaalSbahnstrecken eine Fahr
Preisermäßigung in der 4 . Klasse mit Beschränkung
ans die bei diesen ! Anlaß auszuführenden Son¬
derzüge , in der Art gewährt , daß den Reifenden .̂

die sich über ihre Zugehörigkeit zum württ . Krie-
gerbnnd durch das Bundesabzetchen oder eine Be¬
scheinigung der Ortsbehörde answeisen , die Be¬
nützung der Svnderzüge zum Preis von 1,75 Pfg.
für 1 Kilometer der einfachen Fahrt gestattet wird.
Die Ermäßigung wird nur gewährt , wenn die Hin-
und Rückfahrt in den Svnderzngen erfolgt . Aus
die Familienangehörigen der Kriegerbundsmitglie¬
der erstreckt sich die Ermäßigung ^ nicht . Die Slrek¬
te » , auf denen Svnderzüge verkehren , und der
Kurs dieser Svnderzüge werden durch Anshang ans
den Stationen bekannt gegeben werden.

Die Maul - und Klauenfeüche ist erloschen
in Efiringen, OA . Nagold . Auf 51 . Mai wa¬
ren in 20 Oberämtern 50 Gemeinden und ,> 06
Gehöfte verseucht . Am 50 . Avril waren es 20
Oberümter , 48 Gemeinden und 128 Gehöfte . Im
Neckar - .

'Lcvwarzwald und Dvnaukreis waren je
0 Gemeinden von der Seuche betroffen , im Jagst-
kreis ü, ' ' - noch 5 . Mit Ausnahme des ObercnntH
Bmlckenleim , wo in 2 Gemeinden 51 Gehöfte , und
des Oberamts Nürtingen , wo in einer Gemeinde
10 Gehöfte verseucht waren , herrschte die Seuche
nur noch in einzelnen Gehöften . Die Gefahr eines
Wiederaufflackerns der Seuche darf jedoch nicht
außer Acht gelassen werden . In den beiden Ge-
mcrbden des Oberamts Brackenhieim hat die Seuche
sich sehr rasch ausgedehnt . Die Bekämpfung der
Seuche ist deshalb noch mit aller Umsicht und
mit Nachdruck zu betreiben.

st Tie Mitzgefahr in Wäldern . Mit dem Juni
sind wir in die gewitterrcichste Jahreszeit einge¬
treten , deshalb ist es wohl angezeigt , wieder ans
die haltplsächUchsten Regeln aufmerksam zu machen,
die beim Ausbruch eines Gewitters zu beobachten
find , die aber leider nur zu oft ganz außer
acht gelafsei , werden . Viele werden , so schreibt
die Neckarzeitnng , von einer großen Angst befallen,



wenn sie mitten im Walde von einem Gemüter
überrascht werden, sie hatten jeden Baum , unter
denk ne dahinwandeln , für gefährlich , weil sie wis
sen , daß der Blitz sehr gerne in hohe Bäume
schlägt. Allein es darf daraus hingewiesen wer
den, daß gerade in Wäldern mit geschlossenen Be¬
ständen annähernd gleich hoher Waldbäume die
Blitzgesahr verhältnismäßig , gering ist. Die Vielheit
der in gleicher Höhe stehenden Baumwivfel wirkt
ausgleichend ans die elektrische Spannung , außer
dein wird ein in einen Wald einschlagender Blitz in
Len allermeisten Fällen einem Baume folgen und
durch dessen Wurzeln zur Erde gehen . Nur dort,
wo zwischen den Bäumen größere Zwischenräume
sirrd, oder wo einzelne Bäume ihre Umgebung üe
trächtlich überragen , ist die Wahrscheinlichkeit eines
Bl . tzsctnages größer . Lehr gefährlich ist es, sich
unter k ' nen einzeln stehenden Baum zu flüchten,
auch sollen mehrere Personen sich nicht dicht bei-
--incncher aufstellen , wenn sie irgendwo Schutz währ
end eines Gewitters suchen . Genaue Aufzeichnun¬
gen , die in einzelnen Forsten ang .eftellt worden
sind, haben unzweifelhaft ergeben , daß unter den
Waldbänmen selbst wieder ein großer Unterschied
ist in Bezug auf die Gefahr , von einem Blitz
strahl getrosten zu werden . Eichen werden ver
hciltnismäßig häufiger getroffen als Tannen pnd
Fichten , und diese wieder weit häufiger als Bn
chen Buchen haben reich behaarte Blätter , die
Ränder derselben sind reich bewimpert , in Stielen
und Nerven sind sic mit Seidenhaaren besetzt.
Diese unzähligen Spitzen der Buchenhaaren bilden
ebenso diele kleine Blitzableiter , die fortwährend
einen allmählichen Ausgleich der Luft und Erd
elektrizität ohne Schlag herbeiführen . Das ist >a
auch die Aufgabe des Blitzableiters in erster Li¬
nie . Er soll die in der Luft vorhandene Svan-
nung der Elektrizität vermindern , indem er sie all
mählich in die Erde leitet . Im Walde stelle man
sich darauin nicht unter hohen Eichen , F' chten,
Tannen und Lärchen auf . TVenn irgend möglich,
wähl ? man Mageren Banmwuchs , der erlüge Me
ter niedriger ist als die umstehenden Bäume . Auf
weite Waldlichtungen sollte mau nie der höchste
Gegenstand sein , ebenso nicht auf kahlen Bergen '.

st Untertolheim , OA . Nagold , 5 . Juni . Beim
Probeschießen mit einer neuangeschafften Kanone
explodierte, gestern das in der Nähe liegende
Pulver . Die Umstehenden wirr dein alle
m e h r oder wenig e r st a r k v e r b ra n n t . Stra-
ßenwart Schlotter erlitt solche Brandwunden , daß
für sein Leben gefürchtet wird.

Ueher diesen Ungtückssall wird dem Ges.
ausführlich wie folgt berichtet : Der Kriegerverein
hatte sich »nt einem von der Gemeinde hiezu be¬
willigten Beitrag eine Dvnneriänone von einer
Firma in Pöcking in Bayern airgeschafft um mit der
selben an festlichen Anlässen schießen zu rönnen.
Das Probeschießen fand heute vormittag i » An
Wesenheit des Sohnes der die Kanone liefernden
Firma statt . Beim Oeffnen des Verschlusses wird
wie bei einem Infanteriegewehr die Geschoßhüise
ausgeworfen . Das zur Verwendung bestimmte Pul
ver lag so neben der Kanone, daß die nach meh
rereu Schüssen heiß gewordene Hülse auf das teil¬
weise zerkleinerte Pulver fiel, und dieses sowie
nmt weiteres daneben besilidliches Sprengpulver,
ru einer Menge von 40 Pfd . , entzündete . Das

O L . fel » uch «. N
Auf und wende den Schritt,
Heiter ins Leben hinein!
Schmäle die Stunden nicht,
Die dir ver Tag bescheert.

O. I . Birrbaum.

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

Gorisetzung ) Nachdruck verboten.
Äm nächsten Tage fuhr der Konsul früh mit dem Auto¬

mobil in die -- ladt , benachrichtigte seine Frau telephonisch,
sie möge ihn nicht zum Diner erwarten , und kehrte nach¬
mittags mit zwei Herren .zurück , denen er die Einrichtung
seiner Villa und seine Pferde zeigte . Abends gab er an,eine Depesche rufe ihn „ach Warschau, packte selber seinen
Koffer und verließ die Seinen anscheinend in heiterer, zuver¬
sichtlicher Stimmung.

Am nächsten Morgen überreichte die das Frühstück
„auftragende Zofe Melita einen Brief mir der Bemerkung:Der Herr Konsul trug mir vor feiner Abreise auf. Ihnendas Schreiben heute zu übergeben, gnädiges Fräulein ."Verwundert blickte die Empfängerin die Mutter an.

„SeltsamI Verstehst du das ? — Papa hinterläßteinen Brief mit der Anweisung — —"
„Oeifne ihn — lies," unterbrach sie Frau Wismar in

großer Bestürzung.
Die Tochter riß den Umschlag ab , überflog die hastigams Power geworsenenZeilen und ' ließ einen Schrei aus . —

r?rou Wismar fuhr jäh vom S .tuhl ans. Ihr Gesicht wurdeerdtaht . Rasch umherblickend , ob kein Lauscher in der Nähe
lei , atmete sie beklommen aus und fragte:

Schlag aus uns gefaben, den ich jahrelangerwartet babett ' "

Pulver ekploinerte und der ganze Platz war in
e -me Rauchwolke gehüllt . Durch die Explosion wur¬
den sämtliche Anwesende mit Ausnahme des eben
falls anwesenden Ortsvorstehers Klint und einem
kleinen Kinde , teilweise sehr schwer verbrannt . Am
meisten wurde Straßenwart Eduard Schlotter be
trosfen , dessen Kleider in Brand gerieten : er spralug
den Berg hinunter zum Pfarrhaus , wo seine Klei¬
der gelöscht wurden . Verbrannt sind ihm Haupt
sächlich Füße , Arme und Kopf : er schwebt in Le
bensgeiahr . Ferner erhielten Brandwunden der
Vorstand des Kriegerveceins Will) . Nafz und Bäcker
Lorenz Kläger . Diese beiden besaßen die Geistes¬
gegenwart , sich sofort an Ort und Stelle ihrer
ebenfalls in Brand geratenen Kleider zu entledigen.
Nasz erhielt schwere Brandwunden im Gesicht,
Kläger an den Händen . - Dem Steinhaucr Engel¬
bert Lutz wurden die linke Gesichtshälfte sowie die
Haare bis zum Hutrand Verbrand . Leichtere Brand
wunden zogen sich , noch Clemens Lutz, Schneider , Io
Hannes Müller , Schäfer , Anton Klink, Gemeiriderat
und der Sohn des Lieferanten zu . Aerztliche Hilfe
war in kurzer Zeit zur Stelle.

st Wildbad, 5. Juni . Bei einem Ausflug der
freiwilligen Feuerwehr Gernsbach nach Wildbad fiel
Schreiner und Musiker O . Dittmann vom Wagen
und erlitt einen Schädelbruch . Der Schwerver¬
letzte wurde in « Auto ins Pforzheimer Krauten
Haus verbracht.

st Reutlingen , 4 . Juni . , Autoinobi1uuglück
Ein folgenschweres Automobittriiglück ereignete sich
gestern nachmittag gegen 6 Uhr in Pfullingen.
Drei hiesige jnrigie Leute machten mit einer Kaffee
kellneciu eine Vergnügungsfahrt mit dem Auto

. oes Fabrikanten von Metzingen , das der Chauf¬
feur unbefugterweise fortuahm . Auf der Rückfahrt
hierher zerret das Auto in Pfullingen ü, den
Straßengraben und überschlug, sich . Der: Charis
fear ist tot , die Kellnerin lebensgefähr¬
lich verletzt und bewußtlos , während die drei
jungen Leute mit leichten Verletzungen davouka
men '

st Rentlingc «, 5 . .Juni . Die drei jungen Leute,
die gestern die perungMckte Automobiltour nach
Metzingen unternahmen , find drei Webschüler . Oer
Chauffeur , der gelötet wurde , ist ans Ebingen
gebürtig , und Hecht Mattes . Die Webschüler kanten
ganz unverletzt davon , während die Verletzungen
der Kellnerin nicht lebensgefährlich sind . Der Fa
brckant, dern das Automobil gehört , war mit seiner
Frau und einigen anderen Damen von Nürtingen
hierher gefahren . Hier kehrte der Chauffeur in
das Gasthaus zum Waldhorn ein , wo die Geb
schütter in ihn drangen , eine Fahrt nach Pi ul
singen auszusiihren . Schließlich ließ sich der Chauf¬
feur durch die Bitten der vier jungen Leute zu der
Unglncksfnhr t ve r le iten.

st Tuttlingen , 5 : .Juni . HR a ubin o r d . ) Im
Walde Degenhard zwischen den benachbarten bad:
scheu Orten Möhringen und Hattingen machte ein
Iagdpächter einen gräßlichen Fund . Aus dem ao
gelegenen Waldwege ' fand er einen "Toren , dein
der Schadet eing'

eschlagen nn" dessen Mesicht ganz
mit Blut überzogen war . Ein bei ihm Vorgefundenes
Zahttäschchen der Firma Mall in Donaueschingen
war ebenfalls mit Blut beschmutzt und leer . Nach
fernem Paß ist es ein Italiener . Da ihm auch

Melita mau sich an ihre Viust , brach in Tränen ans
und antivortete mühsam : „Er ist geflohen — mußte fliehen -
denn seine Verfolger sind stärker als er . Ob , weich ein Geschick,
welche unverdiente Schmach !"

„Unverdient ? " — Ein bitteres Lächeln umspielte der
Mutter Mund . Als sie aber Melitas Verzweiflung sah,
küßte sie diese und flüsterte ihr zu : „Nicht verzweifeln, du
Liebste ! Komm'

, richte dich aus. Wir müssen stark sein,
denn es steht zu fürchten , daß ei» Sturm gegen uns
losdricht. Wir stehen schutzlos da und müssen alle Kräfte
aufbieten , um nicht niedergeworfen zu werden . Mut , mein
Kind, du bist jung und wirst den Schlag verwinden ."

„Aber du , meine liebe , gute Maina , wie sollst du das
Furchtbare tragen ?"

Wieder zuckte ein bitteres Lächeln um Frau Wismars
erblaßte Lippen . — „Ich , mein Kind , bin gewohnt , Schweres
zu tragen , und diese Flucht trifft mich nicht unvorbereitet ."

Melita trat zurück und schaute die Mutter erschrocken
an - Welche Mahnung hatte ihr Woifgang Fries nach
jener schrecklichen Unterredung mit auf den Weg gegeben ? —
„Wenden Sie Ihre Kindesliebe der armen Mutter zu : sie
ist derselben bedürftiger und würdiger als Ihr Vater !" —
Zum ersten Male fragte sie sich , ob die Schwermut der vom
Luxus umgebenen Frau ihrem körperlichen Uebelbefinven
oder dieses der seelischen Depression -zuzuschreiben sei . Was
aber mochte ihr Gemüt jahrelang belastet haben?

Die Mutter nahm den Abschiedsbrief auf und las:
„Melita , mein Liebling , mein guter Kamerad!
Meine Gegner sind heute stärker als ich . Der in der

Verzweiflung und Sinnesverwirrung gefälschte Depotschein
entwaffnet mich. So muß ich denn heimlich die Stadt
verlassen . Es schmerzt mich , daß ich dich und die arme Mama
schweren Verlegenheiten preisgeben muß , aber sei gewiß,
daß ich in wenigen Jahren das Verlorene wieder erwerben
und euch in eine glänzendere Lage bringen werde , als je
zuvor. Tröste deine kranke Mutter und zweifle nicht — was
auch immer die Verleumder über mich ausstreuen mögen —
am Herzen deines dich innig liebenden Vaters ."

die Uhr fehlt und in der Nähe der Hattingerstraße
eine Brieftasche gefunden wurde , scheint Raubmord
vorzusiegen .

' Die Staatsarüväktschaft Konstanz und
das Amtsgericht Engen mit einer Anzahl Land¬
jäger , Photographen und zwei Polizeihunden haben
sich gestern mittag "an den Tatort begeben.

* Stuttgart , 5 . Juni . (Bon der Klüg¬
stpen de. Daß auch in den deutschen Kolonien
im Anstände die National -Flngspende warmer An¬
teilnehme beaeairet , zeigt wiederum die Tatsache,
daß dieser Tage das deutsche Komitee in Ant¬
werpen den Betrag von 30000 Kres . eingescmot
hat mit dem Bemerken, daß die Sannnlangen fort¬
gesetzt werden.

st Stuttgart , 5 . Juni . Am 1 » . Juni üs . Is.
verlassen die hiesigen Infanterieregimenter l lff und
1. 25 die Garnison , um ansi -dem Münsinger Trup¬
penübungsplatz die großen Exerzieren abzuWten.
Die Hebungen endigen am 13 . Juli an »velchem
Tag wieder die Standorte bezogen werden . Die
Truppen werden in Extrazügen hin und zurück
befördert.

/
st Vaihingen , 5 . Juni .

' Morgen nachm . 4 . 40
Uhr trifft der König mit dem Hofzug. in Klein - ,
alattbach ein , um an der Beisetzung seines Ober¬
inmmerHerrn Freiherrn v . Neurath mit dem Hof¬
staat teilzunehmen.

st Göppingen , 5 . Inn : . In der Fabrik von
Gebrüder Hammel ztvischen Salach imd Kleinsüßen
brach heute nacht ans noch nicht aufgeklärter
Ursache , vermutlich aber durch Brandstiftung ein
Feuer aus , dem das ganze Fabrikgebäude mit
einem Schaden von mindestens 30 00Ö Mk. zum
Opfer fiel . 25 Personen -sind , da der Betrieb
völlig ruht , brotlos geworden . Die Besitzer sind
versichert. , ,

' -

st Blaubenreu, 5 . Juni . Heute nacht ist in
S ch e l k l i n gen - aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache im Brauhaus der Brauerei Oesterle ein
Brand ausgebrvcheu . In kurzer .Zeit stand das
Gebäude in Hellen Flammen und brannte bis ans
den Grund nieder . Der Schaden beträgt etwa
25 000 Mart.

st Ulm, 5 . Juni . Der Uliner Polizei Hund Bill
hat in Mllingen wieder einen Beweis seines Kön¬
nens abgelegt . Dort wurde . ein Garten geplündert.
Der Hund , den inan sofort kommen ließ, ver¬
folgte eine Spur und verbellte einen Man » , der
daun des Diebstahls überführt wurde.

st Wartharrftn , OA . Biberach , 5 . Juni . Währ¬
end der hiesige Postagent Blumenschein die Jubi -.
laums -Bodenseesahrt des Mlitärvereins Biberach
nach Konstanz am Sonntag mitmachte, vergriff sich
sein noch nicht 16 Jahre alter Sohn an der Amts
lasse Er entwendete 800 Mt . und fuhr , wie eine
auf gefangene Postkarte besagt, nach Paris , von wo
er sich nach den Vereinigten Staaten begeben will.
Der Junge hat nicht bedacht, daß er als Min¬
derjähriger ohne Begleiter und ohne ihn in New-
yort abholende, nahe Verwandte ein europäisches
Dampfschiff überhaupt nicht betreten darf , von der
Schande , die er über seine braven Eltern bringt,
ganz zu schweigen.

Melita beobachtete gespannt dir Züge der Leserin,
und sie fragte sich : „Warum hat dein Vater den Brief
nicht an die Mutter gerichret ? Warum hinterließ er ihr
kein Wort des Trostes oder der Beruhigung ?"

„Mutter, " rief sie , als diese das Blatt sinken ließ,
„was stand zwischen dir und dem Vater ? "

„Erlaß mir in dieser schrecklichen Stunde die Er¬
klärung . . . bin nicht stark genug . . . Vielleicht , daß
die Ereignisse . .

Nach Atem ringend , hatte Frau Wismar die Worte
hervorgestoßen, dann wankte sie.

Einen Schreckenslaut ausstoßend , fing Melita sie
in ihren Armen aus, konnte es aber nicht hindern , daß sie
auf den weichen Teppich sank. Mit der Zofe Hilfe wurde
die Ohnmächtige wieder znm Bewußtsein und dann ins
Bett gebracht. Melita wollte den Hausarzt herbeirufen,
allein die Kranke sträubte sich dagegen:

„Laß mich allein, liebes Kind," bat sie . „Ich bedarf nur
der Ruhe ; der .Herzkrampf geht schon vorüber ." —

Von schrecklicher Unrast befallen, lief Melita in den.
Zimmern umher und suchte vergebens zur Fassung und
ruhigen Ueberlegung zu gelangen . Die Gedanken wirbelten
wie ein ausgeschenchter Bienenschwarm in ihrem Kopf
durcheinander. Schon wollte sie Frau Laurens aufsuchen,
in der Hoffnung , Julian Preyl bei ihr zu finden, da siel
ihr Blick auf des Vaters Schreibtisch.

Sie hielt ihre Schritte in dem Gedanken an : „Hier
hat er den Abschiedsbrtes geschrieben .

" Von wildem Schmerz
erfaßt, ließ sie sich auf den Sessel sinken und brach in
Tränen aus . Als diese endlich versiegten, schweiften ihre
Blicke über den mit Photographien und Statuette«
zeschmückten Tisch hin.

Die leise Hoffnung regte sich in ihr , daß in den
Schubladen vielleicht ein Bnef für die Mutter oder eine
weitere Aufklärung zu finden sei . Sie fand aber nur
»werständliche Geschäftsbriefe. Rechnungen und andere
Papiere darin , zu deren Durchsicht ihr die Ruhe fehlte.

Schon wollte sie sich erheben, da glitt ihr Blick über



Aus dem Reiche.
Berlin , 5 . Juni . Die Norddeutsche Allg . Ztg.

schreibt, daß die d e u ts ch - f r anz ö si s che Kon¬

go - K a m er u rrio m Mission am l5 . Juni in
Bern zmannnentreten wird

Ausländisches.
!j Brüssel , 5 . Iurri . Im ganzen Lande hat die

Ansstandsbewegung- an Ausdehnung getvon-
nen . Besonders aus den Gegenden Lüttich ! u .^Char-
lerot wird eine starke Zunahme der Zahl der Streik¬
enden berichtet.

Die erste PreHW^ StterlscheMsseürttme.
In dem zwischen Preußen einerseits und Bayern, Würt¬

temberg und Baden andererseits im Juli 1911 abgeschlossenen
Staatsvertrage über Begründung einer Preußisch-Süddeutschen
Klaffenlotterie war von vornherein vorgesehen , daß der Ver¬
trag auch dann gellen solle, wenn die Landstände eines der
beteiligten Staaten die Genehmigung des Vertrags nicht er¬
teilen sollten . Diese Bestimmung wird jetzt von
Bedeutung. Da nämlich die Verabschiedung des Ver¬
trags im bayrischen Landtag bis jetzt nicht herbeigeführt
werden konnte und mit der Ausgabe der Lose nicht länger
zugewartel werden kann , wird die erste Preußisch -Süddeutsche
Klassenlotterie vom I . Jult 1913 ab zunächst nur Preußen
einerseits und Württemberg und Baden andererseits
umfassen . Die Organisation ist in Württemberg ebenso wie
in Baden abgeschlossen und es kann daher nach dem bevor¬
stehenden Eintreffen der Lose in den beiden süddeutschen
Staaten gleichzeitig wie in Preußen mit dem Verkauf der
Lose zur ersten Klaffe begonnen iverden.

Nach dem Plan der ersten gemeinschaftlichen Lotterie
hat gegenüber der bisherigen Preußischen Klaflenlotterie eine
Verstärkung der Lose um 33 600 Stammlose und dem¬
gemäß auch eine entsprechende Vermehrung der Gewinne
stattgesunden.

Als eine bedeutsame Neuerung ist der Wegfall des
bisherigen Mitspiels der Freilose für die Staatskasse anzu-
schen , welcker preußischerseits als eine Morgengabe der
Preußischen Finanzverwaltung an die Preußisch -Süddeutsche
Klaffenlotterie bezeichnet worden ist. Preußen verzichtet hie¬
durch auf eine halbe Million bisheriger jährlicher Einnahmen
aus der Lotterie-Verwalung , um welche Summe die Gewinn¬
aussichten der Spieler sich verbessern.

Der Spielplan ist im übrigen den in Preußen altbe¬
währten Grundlagen gefolgt , wonach u . a . auf jedes
zweite Stammlos ein Treffer entfält , die beiden
Hauptgewinne in der 5 . Klaffe je 500006 M . und die bei¬
den Prämienje 300000 M . betragen. Ist in einem besonders
günstigen Falle das große Los der erste größere Gewinn,
welcher , am letzten Ziehungstage gezogen wird, so erhöht sich
der Gewinn des Spielers sogar auf 800 000 M.

Im übrigen sind in der 5. Klasse je 2 Gewinne von
200000 , 150 000 l 00 C00. 75 000 und 60 000 M . , sowie
je 4 Gewinne von 50 000 und 40 000 M . vorhanden. Das
Hauptgewicht hat die preußische Lotterieverwaltung aber von
jeher aus die Ausstattung des Planes mit mittleren
Gewinnen gelegt . Demgemäß steht der neue Plan in
der 5 . Klaffe 23 Gewinne zu 30 000 M ., 32 Gewinne zu
15 000 M . , 96 Gewinne zu 10 000 M . , 200 Gewinne zu
5000 M . , 2900 Gewinne zu 3000 M . und 5000 Gewinne
zu 1000 M . vor. Mt einer solchen Ausstattung kann sich
keine andere Lotterie auch nur annähernd vergleichen.

oen ms zum Stande gefüllten Papierkorb und blieb an
einem zusammengeknüllten Papierball hängen . Mit leisem
Erschrecken erkannte sie darauf den Namen Liebreich.

Hatte der Vater nicht von dieses Mannes Schuld und
verleumderischen Anklagen gesprochen und dabei auf einen
vor ihm liegenden Briefbogen gedeutet ? Sollte er vielleicht
gestern in gerechter Empörung das verleumderische
Schreiben zerrissen , zusammengeballt und fortgeworfen
haben?

Dieser Vermutung nachgebend, erfaßte sie mit spitzer
Hand den Knäuel und breitete ihn auf dem Schreibtisch
rus . In zitternder Erwartung fügte sie die Bruchstücke
zusammen . Die Mosaikarbeit wurde zur Geduldsprobe,
allein nach einer Viertelstunde lag die Abschrift des Lieb-
reichschen Briefes lesbar vor ihr aus gebreitet.

Sie las es , in der Hoffnung, irgendeine Aufklärung
über das Geheimnis ihrer Mutterzu erhalten , aber kaum
hatte sie die ersten Zeilen überflogen , da weiteten sich ihre
Augen, ihr Herz pochte heftig und ihr zuckender Mund
Meß leise Rufe aus : „Empörend ! — O diese schändliche
Berleumdung ! — Unmöglich ? - Wie, er will sich den
Jerichten stellen ? — Oh , wenn das wahr ! . . . Nein , »ein I
Und doch — und doch ! — Ach , entsetzlich !" —

. Nun biß sie sich die Lippen blutig und raffte mit
erster Hast, als gelte es, eine furchtbare Gefahr zu be¬
seitigen , die Papierfetzen zusammen . Das Fenster auf-
nrßend . warf sie diese in den Wind . Ais das letzte
Stückchen , einer Schneeflocke gleich, zur Alster hingetragen
wurde, schloß sie erschauernd das Fenster und rang dann
stöhnend die Hände.

Das Schreiben, zu dessen völliger Vernichtung ihr
fluchtbereiter Vater sich nicht die Zeit genommen hatte,
zerriß vor ihrem inneren Auge den Schleier kindlicher Ver¬
blendung . Blitzartig tauchte jetzt die Erinnerung an Be¬
gegnungen im Heim der Laurens . an Aussprüche und Ver¬
formungen ihrer Eltern , an spöttische Worte und Blicke
der Diener '

aus, die sie befremdet hatten. Damals fehlte
rhr das Rerständms dafür, jetzt aber wurde ihr alles klar.

Es werden nun bei der bevorstehenden ersten Preußisch-
Süddeutschen Klaffenlotterie im ganzen 380000 Stammlose
und 36000 Freilose, zusammen 416 000 Lose, eingeteilt in
volle , halbe, Viertel- und Achtel -Lose in zwei Abteilungen
(I undII) mit je 208 000 Nummern ausgegeben , welche

' durch die Lotterie-Einnehmer und deren Mittelspersonen
erhältlich sind . Die Lotterie erfolgt in 5 Ziehungen
( Klassen ) , und zwar findet die erste Ziehung am 10. und
11 . Juni 1912 , die zweite am 9 . und 10 . August 1913,
die dritte am 6 . und 7. September 1912 , die vierte am 11.
und 13 . Oktober 1912 und die fünfte in der Zeit vom 8.
November bis 2 . Dezember 1912 statt.

Die Lose werden zunächst nur für die erste
Klasse ausgegeben (Stammlose) . Sie müssen, wenn in
dieser Klaffe kein Gewinn auf sie gefallen ist und der Spieler
weiter spielen will, dem Lotterie- Einnehmer oder dessen Mit¬
telsperson wieder vorgelegt und durch Lose für die zweite
Klaffe erneuert werden (Erneuerungslose) . Das Gleiche gilt
für die folgenden Klaffen . Die Spieler können die Lose in
Gewahrsam der Einnehmer belassen, welche darüber Gewahr¬
samscheine ausstellen.

Die Preise der Lose (Einsatzpreise) sind für alle 5
Klaffen gleich und betragen in jeder Klasse 4<KM . für ein
volles, 20 M . für ein halbes, 10 M . für ein Mettel - und
5 M . für ein Achtel-Los : für die ganze Lotterie berechnet
sich also das fünffache dieser Beträge . Die Lose können nach
dem Belieben der Spieler zunächst nur für die erste Klaffe
oder für mehrere Klaffen oder auch sofort für alle S Klaffen
bezahlt werden.

Die Gewinnaussichten steigen mit jeder Klasse.
Bei gleichbleibender Zahl der Lose kommen in den ersten 4
Klaffen je 9000 Gewinne und 9000 Freilose zur Ziehung,
auf welche in der ersten Klaffe zusammen 1002 100 M ., in
der zweiten 1535192 M . , in der dritten 2100 864 M . . in
der vierten 3 764152 M . verlost werden . In der fünften
Klaffe aber kommen 154 000 Gewinne und 2 Prämien mit
zusammen 56 941520 M . zur Verlosung. In der ganzen
Lotterie, d . h. in allen 5 Klaffen zusammengenommen , be¬
trägt dis Zahl der Gewinn« 190 000 , das ist die Hälft« der
Zahl der Stammlose oder, wenn die Freilose mitgerechnet
werden , nahezu 46 Proz . aller Lose ; in der fünften Klaffe
allein gewinnen rund 40 Proz . der bei der Ziehung noch
mitspielenden Lose. Außer den Gewinnen werden in dieser
Klaffe , wie schon erwähnt, 2 Prämien von je 300 000 M.
gewährt. Die Nummer beider Los -Abteilungen, auf welche
diese entfallen, wird nach Maßgabe des Lotterieplans erst
am letzten Ziehungstage gezogen.

Bei diesem Umfang der Gewinne in der fünften Klasse
ist den Spielern dringend zu empfehlen , das Spielen bis zur
fünften Klaffe fortzusetzen ; doch ist niemand, der in den
vorhergehenden Klaffen gespielt hat, zum Weiterfpielen ver¬
pflichtet , und kann jeder Spieler das Spielen in beliebigem
Zeitpunkt unterbrechen.

Bon allen Gewinnen werden für die General- Lotterie-
kaffe 15 ' - Proz . in Abzug gebracht , so daß beim geringsten
Gewinn in der 5 . Klaffe von 340 M . über Abzug von 15 ' -
Proz . (37 M . 20 Pf .) 302 M . 80 Pf . zur Ausbezahlung
an den Spieler kommen und dieser bei diesem geringsten
Gewinn volleil Ersatz für seinen Einsatz und die ihm eut-
entstandenen Kosten erhält.

Für jeden, der in der ersten Klasse gespielt hat, muß
sein Los für die zrveite Klaffe (EmeuerungSlos ) bis zum
4 . Tage vor Beginn der Ziehung dieser Klasse abends 6 Uhr
zurückgelegt werden . Erst nach diesem Zeitpunkt darf das
Los an andere Personen verkauft werden (Kauflos) . Das¬
selbe gilt für die folgenden Klaffen.

Ein Spieler , ans dessen Los in den ersten 4 Klaffen
ein Gewinn entfallen ist , hat das Recht , für die nächste
Klaffe « in einsatzfreies Los (Freilos ) zu verlangen . Wenn

Vom hohen Piedestal, auf das ihre Bewunderung
und Liebe den Vater gestellt hatten, sank dieser herab,
und ein mit tiefer Reue gemischtes Gefühl des Mitleids
drängte in ihrem Herzen der so arg verkannten Mutter
entgegen , die ein Mattyrum Naglos ertragen hattte . Wie
osr yatte sie m kindlichem Unverstand der Dulderin angedeutet, daß sie des Vaters Großmut nicht genügend aner
kenne . Jetzt begriff sie , wie viel Neberwindung es dir
betrogene Frau gekostet hatte, ihr Leid dem einzigen Kindl
zu verbergen . Sie litt allein, damit kein Schatten aus de>
Tochter Jugend falle . Nun wurde Melita auch das Ver¬
halten des Wolsgang Fries verständlich , aber gerecht beur¬
teilen konnte sie ihn nicht, denn er hatte sie zu tief gebe
mütigt und ihr weibliches Empfinden zu sehr verletzt.

So jäh Melitas Liebe zur Mutter nach der furchtbarer
Enthüllung anfwallte , so rasch wandelte sich ihre Freund¬
schaft für Frau Laurens in tiefe Verachtung . Sie schaudert«
vor einer Wiederbegegnung mit der gewissenlosen Person
zurück , die — wie sie annahm — den Vater allein ins Ver
derben gestürzt hatte . Die Ironie , durch die Julian seine
Schwester so oft geärgert hatte , erschien ihr jetzt völlig be¬
rechtigt . Gern hätte sie sich in dieser schweren Stunde an
seine Brust geworfen und ihm ihr Leid geklagt, allein sie
durfte die Mutter nicht verlassen.

Die Zofe entriß sie ihren trüben Betrachtungen durch
die Mitteilung , daß die gnädige Frau stark fiebere . Bebend
vor Angst lief Melita dem Schlafzimmer zu.

Sie fand die Mutter in einem beängstigenden Zustande
diese hatte die Bettdecke abgeworfen und wollte sich erheben.
Ähr Gesicht glühte , ihre Augen starrten ins Leere, und ihr
Mund stieß irre Worte und Klagelaute aus.

Melita hatte Mühe , die im Delirium befindliche Kranke
auf dem LMer festzuhalten, bis der von der Zofe herbei¬
gerufene Hausarzt kam . Der untersuchte die Kranke und
beantwortete die Frage , die er in Melitas tränenumflorten
Augen las , mit einem mitleidigen Blick und der geflüsterten
Erklärung : „Dem Anscheine nach typhöses Fieber . Werde
Ihnen eine PfleaelMwÄter fltücke»

er von diesem Recht Gebrauch macht, was durchaus in seinem
Belieben fleht , hat er die Einsatzpreise für die schon ge¬
spielten Klaffen nachzuzahlen.

Wer in der Lotterie nicht von Anfang an spielt,
sondern sich erst im Lause derselben an dieser beteiligt, hat
die Einsatzprerse für die schon gezogenen Klaffen nachzu¬
zahlen : er hat also z . B . bei Beteiligung erst in der 5.
Klaffe die Einsatzpreise für alle Klaffen der Lotterie zu zahlen.

Das Nähere ist aus dem Lotterieplan zu ersehen.
Jedes Jahr finden 2 Lotterien mit je 5 Ziehungen statt.

Zum Schluffe wird mit Rücksicht daraus, daß auch neuer¬
dings wieder Aufforderungen zum Spiel in anderen Klassen¬
lotterien, wie z . B . in der Ungarischen Lotterie nach
Württemberg versandt werden, bemerkt, daß sowohl der
Vertrieb als das Spiel in andern als Würt¬
temberg zugelassenen Lotterien nach Art . 4 ff.
des Lotteriegesetzes vom 18 . August 19l1 (Reg . Bl . S . 555)
strafbar ist und daß die einzige in Württemberg er-
laubteStaatslotteriedie Preußisch -SüddeutscheKlassenlotterieist.

Vermischtes.
Das Telephon per Taubstummen . Ein Freund

Graham BeNs , des bekannten Miterfinders - es
Telephons , William Shaw mit Namen , der infolge
einer schweren Genickstarre taubstumm geworden ist,
hat jetzt , wie die „ Revue " berichtet , ein Tele¬
phon sertiggestellt . das Taubstumme benutzen
iönnen , so daß also zwischen ihnen über beliebige
Strecken eine Verständigung ebenso gut mölich ist
wie zwu

' chen Gesunden mit dem gewöhnlichen Te¬
lephon . Natürlich ist das Telephon der Laub !-
stummen kein Apparat , der die Schallwellen ver¬
wendet , sondern er bedient sich des Lichtes als
Vermittler . Shaw hat eine gewöhnliche elektri¬
sche Leitung , wie sie zum Betriebe von Glühlampen
geeignet ish mit einer schreibmaschinenähnlichenVor-
richtnng verbunden . Schlägt man an der Schreib¬
maschine einen Buchstaben an , so wird aus einer
Tafel durch eine kleine Glühlampe der Buchstabe
au der Aufgabe - wie an der EmpfangssteNe er-
siellt , und die beiden Taubstummen , die ans diese
Weise miteinander „sprechen "

, können sich verstän¬
digen . Nur geschieht die Verständigung natürlich
viel langsamer als mit dem gewöhnlichen Tele¬
phon.

Handel «u» Verkehr.
* Stuttgart , 5 . Juni . Auf dem heutigen Großmarkt

kosteten Kirschen 30—43 Psg . per Psd . Zufuhr etwa 100
Körbe. Presttinge galten 50—70 Psg . per Pfund.

» Voraussichtliches Wüter
am Freitag , 7 . Juni : Wolkig, warm , einzelne Strichregen.

Verantwortlicher Redsttturr L. Lauk, Ntenstei«.
Druck u. Berks der W. Rirker'scheu Buchdrucker«». L. Saul , Alten«et,

H
batzrraävtzrtretuug : ?SuI 8vksupp , Msnsloig . I

„ Ach Pflege meine Mutter allein," erklärte das Mädche»
mit fester Stimme.

„Das wird Ihnen schwer werden , liebes Fräulein,
indessen - Na , wir wollen sehen , wie weit Ihre Kräfte
reichen .

"
Er gab Anweisungen , wie die Kranke zu behandeln,

die Fieberhitze zu messen sei , und versprach bald wieder¬
zukommen.

Neun Tage lang pflegte Melita die Mutter in auf¬
opfernder Weise , aber es gelang weder ihr noch dem
Arzte , das teure Leben zu retten . Der durch Kummer und
Aufregungen geschwächte Körper konnte der Fieberglul
nicht standhalten . Die Lebenskraft sank rapid , und nur in
der Sterbestunde flackerte das Bewußtsein noch einmal
wieder aus. „Mein armes , armes Kind," hauchte sie und
sah Melita liebevoll an . „Nun kann ich nicht mehr. . .
vielleicht, daß er dich schützt und führt - "

Sie verstummte, und in den dunklen Tiefen ihrer
Augen versank ein Licht — das Lebenslicht.

Fortsetzung folgt.

I « der Berlegeuhett . Backfisch : » Heute hatte ich ein
Rendezvous ! " — Freundin : » Ich habe dich gesehen ! Der
Herr hatte eine feuerrote Nase ! " — » Ach ja : das war
das . . . Erkennungszeichen ! "

Warum »- . (Tourist zum Bauer) : » Sagen Sie mir,
rasiert ihr Bader gut ? " — »Lassen Sie 's lieber , wenn
Ihnen nur träumt, daß ihnen der rastert, isi' s schon schlimm
genug ! "

l



Bezirks - Kranken -Kafse
Attensteig.

Bekauntmachung.
In der am I . ds . Airs , stattgefundenen Kassen- Vorstands-Sitzungist der seitherige Vorsitzende, Herr Bechtle, zurückgetreten , und wurde an

seine Stelle Fabrikant Karl Kaltenbach jr . gewählt.
Die Geschäfts -Stunden des Vorsitzenden sind

Werktags von 18 ' - bis 1 s - Uhr nachmittags.
Sonntags von 1 bis 2 Uhr ,

außerhalb dieser Zeit nur in besonders dringende » Fällen.
Die Kassenstunden des Kassiers sind

Werktags von 8—12 Uhr vormittags
und 2—3 Uhr nachmittags.

Wir machen tm Interesse der Mitglieder wiederholt
darauf aufmerksam , daß Erkrankungen binnen 3 Tagen der
Kaffe anzumelden sind.

An die Arbeitgeber ergeht zugleich die Aufforderung
ihre Arbeiter beim Eintritt pünktlich anzumelden, ebenso
Lohnveränderuugen sofort der Kaffenverwaltung zu melden.
Die Msrvrmgs« sind bi««rrr 3 Tags« zrr »rstattr» .
Auch sind freiwillig Versicherte , wen» sie in ein dauerndes
Arbeitsverhältnis eintreten, ebenfalls innerhalb 3 Tagen an¬
zumelden.

Ein dauerndes Arbeitsverhältnis besteht, iveun nicht zum Vorauseine Arbeitsdauer von weniger als einer Woche vereinbart ist.
Versäumnisse werden uunachstchtlich geahndet.

Kasse« Vorstand:
Borfitz. Kaltenbach.

K. Forstamt Altensteig.

Am Samstag , den 8 J »« i,«achm. 5 Uhr bei der Saatschul¬
hütte an der Poststraße im Schornz-
hardt aus Gäbelesloch, Bord . und.
hint. Zimmerplatz

Langholz Festm. : 9 I . , 2 II . ,
2 III ., 0,28 V., 0,19 VI . Kl. ;
Sägholz Festm . 1 I . , 0,43 III Kl

A l t e n st e i g.
Das

Heugras
von einem Morgen Platz verkauft

-NM Samstag , den 8 . Juniabends 6 Uhr.
Zusammenkunftbei der Ziegelhütie.

L . W <rstzin «,ir «r.

Nagold.
Zum Besuch des vom 6 . Ium aus

Montag, de» 1«. A««i ISIS
verlegten

Vieh-, Schweine - und
Fruchtmarkts

wird eingeladen . »
Den 4 . Juni 1912.

StadM
Brodbeck.

« ttirstiig.

Wiesen-Berkanf.
Wir beabsichtigen nachzenannte aneiuanderliegende Ackerparzellen(ganz oder ev . geteilt ) zu verkaufen:

Rartmg kmhMsei , im Wl. Melsbach lieaead
j Parzelle 3 ! 19 — 23 sr 30 ym

„ 3120 -- 21 „ 02 „
, „ 3121 — 25 „ 11 „
! 3123 -- 2 „ 68 „' 3124 -- 2 „ 22 „

Gutgehende

Taschen-Whrr«
für Herren und Damen
kaust mau bei größter Auswahl

am billigsten bei

Wilhelm Geist
Uhrmacher am Marktplatze in

:: Pfalzgrafenweiler . : :
Ebenso fiegulzttute.
» ockerne Sewichk - «.
^ rSermg -Udte»» unck
Aeckrer . In Gold-
waren empfehle in
reeller Ware LtSU-
u«a Sttinmgr . Mr-

«retten, Srsschen.
» omon, kß - uns

finsseeMfes ere . In optische»
Waren empfehle für jedes Auge
passend Srttien u Ltvisrer und
deren Ersatzteile , fieistMge , Lato-
mekei.Lher'lnemeter ' füralleZwecke.

Zu Reparaturen fnrsämtl.
Artikel empfehle meine best einge¬
richtete Reparaturwerkstätre.

— Gegründet 1884 . —

i -

! !

Attensteig.

Gebrüder Theurer.

BieinMwäkme
ZUMBekleben der

Fensterscheiben
enwsiehil die

W.RiekerscheBuchhlg.

sind zu haben bei

Louis Helder
Pfalzgrafenweiler.

liefert rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lank, Attensteig.

Gestorbene.
Gmünd : August Geiger, Professor.

86 I.
Friedrichshasen: Karl Baur , Ober¬

lehrer, 71 I.
Stuttgart : Louis Lenze, Badbesitzer,

62 I.
Balingen : Mathild Ruoff, geb. Dinkel¬

acker 86 I.
Stuttgart -Cannstatt : Sofie Haaga,

geb . Haußer , 74 I.

Die

Ne « meiler-Altenfteig.

solHeits-Äinlsöung.
; Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de« II . Juni ds . Js.
^ in den Gasthof zum „Grünen Baum " in Altensteig
frenndlichst einzuladen.

Martin Lörchcr
Sohn des

M . Lörcher , Waldfchütz
in Neuweiler.

Mele Wäll,«
Tochter des

Joh . Wöllper, Metzger
in Attensteig.

Kirchgang um 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegeimehmen zu wollen.

Vir 8lnü sm ftkit-ig, llkn7. Ium
VON bis

uricl von 2 dis 3 Otir

io stogoia im Ko8tdsf r. k«8t
kimmsr 80 . 10 ru 8Mek8» .

LZ-nIr-LoMinMäilo öorb
6 » rl rVsU L 0o.

Die besten Suppen
erhalten Sie aus

Mel-SWe G°d-»»»°° >»)
Erbs mit SchiNa-
Rsmirr!»-
GrMmi-

D

usw . (Mehr als 3.6 Sorten ) .
Aller« echt mit dem Namen ^ ! ^ 66!

und der Schutzmarke Keeuzstern.

Ha « strunk
gesund «nd kräftig bereiter man aus

Sieferl s hWUMW
Natürlichster

SM» BolkStrnnt . "MS
UeLerall eingesührt . Einfachste Bereitung.
Paket für 100 Liter nur Mark —

, , franko Nachnah,ne mit Anweisung.
In . Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustruntstosf -Favrtt
MMr . Se « « . H

Postscheck-Konto
(Stnttgart) Nr . 3SS8 Aktenfteig, E. G. m. b. H . (Ka«e»loral r« Rathaus)

- . fsstvie itzv«

Telefon
Nr . 68.

«Ohms« jddsrrckit «. pp« jsdckst Psefp« i« all«« BstvS-s« vo« 1—5VV0 Vtt.
oh«s « üSstcht a«f ds« » ph«prt s»tgsgs« . 3i «»l«ß 4'/.
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